
 

Heißbemessung von Kragstützen 
Programm K.0003 im VP2-System-Statik 
erreicht Ergebnisse nach NA EN 1992-1-2     
Im Entwurf des Nationalen Anhangs zur EN 1992-1-2 
ist ein neues von Prof. Hosser und Dr. Richter an der 
TU BS entwickeltes Diagrammverfahren zur Heißbe-
messung von Stahlbetonkragstützen veröffentlicht. 
Basis sind vier Standardstützen für die in Abhängig-
keit von der bezogenen Schlankheit l0/h und der be-
zogenen Außermitte e1/h die Traglast der Stütze be-
stimmt werden kann. Folgende Parameter bzw. Mate-
rialwerte sind dabei zugrunde gelegt: 
 

Beton  C30/37   Stahl  BSt 500   Bewehrungsgrad 2% 
bezogener Randabstand der Bewehrung u/h = 0,10 
Brandangriff 4-seitig, Feuerwiderstandsklasse R90 
 

Es wurden Stützen mit den Abmessungen 30/30, 
45/45, 60/60 und 80/80 cm untersucht. Die bezogene 
Außermitte e1/h reicht von 0,0 bis 1,5 und die bezo-
gene Schlankheit l0/h von 10 bis 50, wobei die Imper-
fektion nach Norm in e1 einzurechnen ist. 
Da die Diagramme mit dem Programm StabaF der TU 
BS ermittelt wurden, können sie als exakte „Level 3 
Ergebnisse“ angesehen werden. 
Das Programm K.0003 im VP2-System-Statik wurde 
mit diesen Diagrammen verglichen und eine sehr gute 
Übereinstimmung festgestellt. Dies soll an 6 willkürlich 
ausgewählten Stützen gezeigt werden. Es werden 
Stützenabmessungen 45/45 und 60/60 cm ausge-
sucht, da ein Randabstand von 3 cm bei Stützen 
30/30 nicht konstruierbar und ein Randabstand von 8 
cm bei Stützen 80/80 cm für die Praxis uninteressant 
sind. Tabelle 1 zeigt die Systeme und Traglasten 
nach dem Diagrammverfahren. 
 

 Nr. h/b 
cm 

lcol 
m 

e1 
m 

NR,fi 
kN 

1 45/45 9,00 0,540   151,5
2 45/45 3,40 0,315   585,0
3 45/45 5,60 0,090   568,0
4 60/60 6,00 0,780   802,0
5 60/60 3,00 0,420 2020,0
6 60/60 12,00 0,120   826,0

Tabelle 1   System und Traglasten 
 

Die Bilder 1 und 2 zeigen beispielhaft die mit K.0003 
generierten Querschnitte für die Beispiele 1 und 4. Sie 
zeigen die zermürbte Zone az sowie die Bewehrungs-
bilder mit der Lage der einzelnen Eisen.  
 

 
Bild 1   K.0003  Ergebnis Nr. 1 
 
 
 

 

 
Bild 2   K.0003  Ergebnis Nr. 4 
 

Der maximale Längsstabdurchmesser wurde mit Ø 28 
mm vorgegeben und der Abstand untereinander vom 
Programm mit dem Mindestabstand nach Norm fest-
gelegt. 
 
In Tabelle 2 sind die Ergebnisse von K.0003 für alle 6 
Stützen zusammengestellt. 
 

Nr. Bewehrung As 
cm2 

ρ 
% 

1 8 Ø 25 39,3 1,94 
2 4 Ø 25 + 8 Ø 20 44,8 2,21 
3 4 Ø 25 + 8 Ø 20 44,8 2,21 
4 8 Ø 28 + 4 Ø 25 68,9 1,91 
5 16 Ø 25 78,6 2,18 
6 16 Ø 25 78,6 2,18 

Tabelle 2   K.0003 Ergebnisse 
 

Die Ergebnisse liegen zwischen 1.91% und 2.21%. 
Abweichungen ergeben sich auch daraus, dass das 
Programm K.0003 nur einen Längsstabunterschied 
von einem Nenndurchmesser zwischen den Eisen zu-
lässt. Es erlaubt eine Unterschreitung der erforderli-
chen Bewehrung von 3% durch das Bewehrungsbild. 
Die Flächendifferenz zwischen Ø 20 und Ø 25 beträgt 
bei den Stützen Nr. 1 bis 3 schon ∆ρ = 0.1%. Da zu-
sätzlich die Ableseungenauigkeit der Diagramme ca. 
5% ausmacht, wird mit den Ergebnissen eine nahezu 
exakte Übereinstimmung von K.0003 mit den Stan-
darddiagrammen bestätigt. 
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